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Liebe Leserin, lieber Leser
Alle paar Monate geht mein Nachbar

fremd. Er sucht dann eine Fernsehein,

die wie er an diesem Abend einen
sensationellen Beitrag des Senders «arte»

anschauen will. Wird er fündig, geht er hin.
Mein Nachbar hat seinen Cablecom-Anschluss

plombieren lassen. «Was soll ich für 50 Kanäle zahlen, wenn
mich nur einer interessiert», sagt er. Die Cablecom, grösster

Kabelnetzbetreiber in der Schweiz, lässt da keinen Spielraum. Es ist, als

müsste ich als sporadischer Zugfahrer ein Generalabonnement

der SBB erwerben. Weder kann ich nur das Radioprogramm

empfangen noch ein TV-Paket nach den eigenen Vorlieben

schnüren. Obschon das technisch heute möglich

Da überzeugt es kaum, wenn der Cablecom-VR-

Delegierte Leo Fischer in der jüngsten Kundenzeitung

von «Kundenfreundlichkeit» und «TV ä

la carte» spricht. Faktisch nutzt der deregulierte

Monopolbetrieb seine Marktmacht
heute - solange er noch kann - ziemlich

schamlos aus. Das haben die Zürcher
Genossenschaften bei ihren Gesprächen

mit der Cablecom zu spüren
bekommen. Es ist die Kehrseite

der Privatisierung und Deregulierung:

Die einst politischen
Preise diktiert nun die

Anbieterin. Vielleicht macht
ihr noch der vom

Mieter/innenverband
alarmierte Preis-

überwacher

einen Strich
durch die

Rechnung.
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Die Ferienvertretung des Heizungsmonteurs

gehört zu den vielfältigen Aufgaben von Roger

Frei. Seit acht Jahren ist der gelernte Schlosser

Reparateur bei der FGZ. «Wir sind ein tolles Team

von sieben Leuten», sagt Frei. Obschon er selber

in der Genossenschaft wohnt, wird er am

Feierabend kaum als Handyman angesprochen. Bei

Notfällen ist dann der interne Pikettdienst im

Einsatz.

Die Titelbilder des Jahrgangs 1999 drehen sich

alle um ein neues Mietshaus der Familienheim-

Genossenschaft und seine Bewohner/innen.

Tatort ist Zürich, Schweighofstrasse.
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